KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Magdalena Kubinger
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 457
Matrikelnummer:







0814406
Gastinstitution:








Sophia University Tokyo
Gastland/Ort:








Japan, Tokyo
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 11.05.2016 bis 25.05.2016
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.     
	   
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Für Erhebungen in Japan muss man beachten, dass sehr wenig und teilweise gar kein Englisch gesprochen wird. Sofern man nicht sehr gut Japanisch spricht und lesen/schreiben kann ist man dort AnaphabetIn. Für Befragungen von 'Menschen auf der Straße' oder auch Angestellte etc. würde ich empfehlen, sich um eineN DolmetscherIn zu bemühen (evtl. eineN StudierendeN mit guten Englischkenntnissen).


6. Gastinstitution
	Die Sophia University und vor allem die Betreuun durch Frau Parissa Haghirian ist sehr zu empfehlen, vor allem für jene Studierende, deren Japanischkenntnisse für die Forschung nicht ausreichen.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Herr Oliver Meixner (Wien) Frau Parissa Haghirian (Tokyo)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Vor dem Aufenthalt unbedingt eine Kranken und Unfallversicherung abschließen und etwaige Impfungen nachholen. Am besten genug Bargeld dabeihaben und generell Reservegeld in bar mitnehmen. Zwei Wochen waren etwas knapp kalkuliert. Bei der Planung muss man die schwierige Orientierung in Tokyo berücksichtigen die gemeinsam mit den weiten Wegen innerhalb der Stadt sehr zeitintensiv ist.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	In Tokyo begegnete man mir immer mit größter Hilfsbereitschaft, wenn auch häufig keine richtige Kommunikation möglich war aufgrund mangelhafter Sprachkenntnisse. Ich empfehle vor Abreise englisch/japanische Visitenkarten drucken zu lassen. Es ist in Japan üblich zu verschiedenen Gelegenheiten Visitenkarten zu überreichen. Zur Orientierung war für mich ein zweisprachiger Stadtplan unerlässlich.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Reiseführer/Internet
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):650,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.100,00 €

/Monat,

davon:

	400,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	400,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	100€
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	200,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:

Ich hatte die Gelegenheit Linie selbststängig zu arbeiten und mein eigenes Forschungsvorhaben voranzutreiben. Gleichzeitig habe ich auch abgesehen von meiner Betreuerin von allen Seiten wertvolle Unterstützung bekommen. Die Arbeit vor Ort in Tokyo war Vorraussetzung für die Erstellung einer qualitativ hochwertigen Onlinesurvey.


In soziokultureller Hinsicht:

	Das Kennenlernen einer so fremden Kultur, die ganz anders ist als in Mitteleuropa und die Verbesserung meiner Japanischkenntnisse


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	-


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der zweiwöchige Forschungsaufenthalt in Tokyo fand im Rahmen der Masterarbeit am Institut für Marketing und Innovation statt. Das Hauptinteresse der Masterarbeit ist Messung des Einflusses von Regionalität auf die Kaufentscheidung von KonsumentInnen, am Beispiel von Japonica Reis in Japan. Außerdem sollen wichtige Attribute, die als Kaufkriterium ausschlaggebend sind, identifiziert werden. Aufgrund von mangelnder englischsprachiger Literatur und beschränkten Japanischkenntnissen war ein kurzer Forschungsaufenthalt in Tokyo sinnvoll. Um Informationen über potentiell wichtige Attribute zu gewinnen führte ich Store Checks in 9 Supermärkten, Convenient Stores und Department Stores und zusätzlich in einem Bioladen und drei Rice shops in Tokyo durch. Dabei wurden vor allem  Lebensmitteleinzelhandelsgeschäfte mit dem größten Marktanteil berücksichtigt. Der Aufenthalt stellt eine Vorstudie zu einer im Anschluss durchgeführten Online-Umfrage von KonsumentInnen aus Tokyo dar.
Ziel dieser Vorstudie in Tokyo war es, detaillierte Informationen zum Angebot von Japonica-Reis im Lebensmitteleinzelhandel in Tokyo zu gewinnen. Preise, Herkunftsländer und Herkunftspräfekturen, sowie alle weiteren Attribute, die ersichtlich sind, sollten festgehalten werden. Vor der Abreise war nicht klar, ob Japonica Reis aus anderen Herkunftsländern als Japan überhaupt am Markt erhältlich sind, da dazu keine eindeutigen Hinweise in englischsprachiger Literatur gefunden werden konnten. 

 Am Beginn meines Aufenthalts fand ein Treffen mit meiner Betreuerin Frau Haghirian statt. Ich hatte mir zuvor bereits in verschiedenen Lebensmitteleinzelhandelsgeschäften einen Überblick über das Angebot von Japonica Reis gemacht. Die Fragestellung wurde eingegrenzt auf weißen Japonica Reis. Zusätzlich zu den Store Checks sollten informelle Gespräche mit KonsumentInnen und Reisshop-Besitzern geführt werden. 
In den folgenden Tagen besuchte ich Reisshops, einen Bioladen und einen Bauernmarkt wo ich mit verschiedenen Personen kurze Gespräche über Präferenzen beim Reiskauf sprach. Gleichzeitig führte ich weitere Store checks durch und erstellte Bildmaterial. Attribute, die sich durch die Gespräche und Store checks erschlossen, wie Siegel und spezielle Hinweise zur Polierung sammelte ich und zeigte sie weiteren GesprächspartnerInnen. Im Zuge eines Vorlesungsbesuchs an der Sophia University fand ein weiteres KonsumentInnen-Gespräch mit einer Gruppe Studierender statt, das aufgrund der unterschiedlichen Zugänge der Studierenden zum Reiseinkauf sehr aufschlussreich war. 

Ein weiteres Gespräch führte ich mit Frau Sachiko Goto, Lehrende an der Tokyo Sushi Academy. Ziel dieses Gesprächs war es, die Einschätzungen zu den Preferenzen bezüglich Reis von einer Expertin zu bekommen. Aufgrund ihrer langjährigen Auseinandersetzung mit Reis, war das Interview mit Frau Sachiko sehr aufschlussreich und stellte eine wichtige Ergänzung zu den KonsumentInnen-Gesprächen und den Store checks dar. Insgesamt wurden die Ziele für den kurzen aber als Vorstudie für die eigentliche Forschungsarbeit angemessenen Aufenthalt in Tokyo völlig erfüllt.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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3

